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Telegramme
^, -j- Berlin , 14 . Okt. Drr „Reichsanzeiger " Publizist

eine Erklärung des Stadtgerichts - Präsidenten Krö¬
ger vom 13 . Oktober zur Arnim ' schen Untersuchungssache,
worin den Angriffen in - und ausländischer Blätter auf die
Integrität und Selbständigkeit des Stadtgerichts gegenüber
gesagt ist, daß die Verhaftung Arrnm ' s und die Haussuchung
nach den Inhalt « der Anschuldigungen unterschlagener Ur¬
kunden von der Rathskammer in der durch das Gesetz ge¬
botenen Form lediglich auf den Antrag der Staatsanwalt¬
schaft beschlossen »ud ausgeführt wmre , daß diesem Gerichts¬
beschlüsse eine unter Zuziehung des Staatsanwalts und
deS Untersuchungsrichters stattgehabte Berathung oder Be¬
schlußfassung deS preuß . Ministeriums oder auswärtigen
Amtes nicht vorausging , daß eine Kommunikation des
Untersuchungsrichters mit den Beamten deS auswärtigen
Amtes erst rach gefaßtem Gerichtsbeschluß lediglich zum
Zwecke der sicheren und schnellen Feststellung des Thatbe -
ffandes stattfand . Kein Unbefangener « erde das auswär¬
tige Amt fähig halten , unter Verlasfung deS strengen Rechts -
Bodens einen Versuch einer Einwirkung auf ein deutsches
Gericht in irgend einer Form zu machen; eben so wenig
« erden die Richter des Stadtgericht - sich jemals bereit sta¬
den lassen, andere » Weisungen , als denjenigen des Gesetzes
uud Gewissens zu folgen.

Die „Provtnjial -Korresp .
" schreibt zur Arnim ' sche »

Untersuchung : Die jetzige Anklage gegen Arnim hat
Ir. ihrem Ursprung keinen Zusammenhang mit den früheren
Vorgängen welche seine Entfernung auS drr diplomatischen
Thätigkeit herbeiführten . Den Anlaß gab , daß der neue
Pariser Botschafter, Fürst Hohenlohe , bei seinem Amtsantritt
eine Anzahl , während Arnim '« Amtsführung eingegavgener
Schriftstücke nicht vvrfsnd , bei den angestellten Nachforschun¬
gen aber Arnim einen Theil derselben zögernd zurückgab,
einen andern Theil für Privatschreiben erklärte und heraus -
zugeben sich weigerte, von andern nichts zu wissen behaup¬
tete . Die Weigerung des früheren Botschafters , Schriftstücke ,
welche das auswärtige Amt als Etgenthum der Botschaft
betrachtet , zurück zu geben , ist der klar vorliegende Gruttd
deS Einschreiten« gegen Arnim . Das auswärtige Amt hatte
unzweifelhaft dir Pflicht , die Befitzrechte der Reichsarchive
zu wahren . Die Erfüllung dieser Amtspflicht war unab¬
hängig von der inneren Bedeutung und politischen Wichtig¬
keit der fehlenden Schriftstücke , sowie vou der Möglichkeit
eines etwaigen Mißbrauchs derselben. Da - öffentliche In¬
teresse an sich uud die Wahrung der staatlichen Autorität
machte das Einschreiten mit allen gesetzlichen Mitteln zur
unabweislichen Nothwendigkeit . Die Reichsbehörde könne
und dürfte ihren wohlerwogenen Anspruch nicht vor der
Weigerung des betheiligten Beamte » fallen lasten . Arni »
wies alle dienstlichen Aufforderungen zur Rückgabe zurück,
das auswärtige Amt war daher geuöthigt , das Einschreiten
des Gerichts in Anspruch zu nehmen . Von diesem Augen¬
blicke aber , wo das gerichtliche Verfahren eingeleitet war ,
hörte die selbständige Einwirkung des auswärtigen Amtes
auf den weitere« Gang der Untersuchung auf . Das unab¬
hängige , gewissenhafte Ermessen des Richter - hatte fortan
zu entscheiden , ob überhaupt der Angeklagte der Reichs¬
behörde Folge zu geben uns durch welche Maßnahmen von
Gerichtswegen einzüschrciteu sei.

-j- Berlin , 14 . Okt . Die „Norw - Mgem . Ztg .
" demen-

tin die Meldung verschiedener Blätter , daß über den Mi -
litärgtat eine Verständigung bisher nicht erzielt zu wer¬
den vermochte, vielmehr sei jene Verständigung bereits er¬
folgt und finde auf Grund der gefaßten Beschlüsse gegen
wärtig eine Umarbeitung des MML *etatS statt , welche dem¬
nächst dem BuudeSrathe vorliegm werde.

-j- Schrimm , 14 . Okt . Von de« wegen Ruhestörung bei
Uebergabe der Probstei Lion - an den Probst Kubeczak
««geklagten 8 Personen find vom hiesigen Kreisgericht 7
zu Imonatlichem bis 14tägigem Gefängniß verurtheilt , einer
freigesprochen worden.

1° Paris , 14 . Okt . Die „Agence HavaS " meldet aus
Henbaye , daß vergangene Nacht 6 Geschütze, 3000 Ge¬
wehre und 300,000 Patronen auSgeschifft und an die Kar -
listru abgeliefert seien.

-sRen - Uörk , 14 . OK . Bei dm Kongreßwahlen
find in Ohio 12 Demokraten und 8 Republikaner gewählt .
In Indiana ist da« Resultat der Wahlen noch zweifelhaft .
Zn West -Virginieu sind alle republantschen , in Nebraska
alle demokratischen Kandidaten gewählt . ArkausaS wählte
ebenfalls demokratisch _ Die Hälfte der TabakSernte
in Kevtnki und Teneffe ist durch Hagel zerstört worden .

1- Washington . 14 . Okt . In Ohio haben die Demo¬
kraten bei den Kongreßwahlen mehrere Sitze gewonnen .
In Indiana erlangten die Republikaner die Majorität .
In Iowa hat die bisherige Majorität eine Verringerung
erfahren .

Deutschland.
Karlsruhe , 15 . Okt . I » dm letzte « Tagen unternahm

Sr . Maj . der Kaffer mit Ihren Königlichen Hoheiten dem

Großherzog und der Großherzogin Ausflüge von Brdeu
aus nach Schloß Eberstei » und Schloß Favorite , die vom
schönsten Wetter begünstigt warm . Gestern fand im Groß -
hxrzoglichen Schlöffe eine musikalisch: Abendgesellschaft statt ,
zu welcher über hundert Personen erschien?« waren . Außer
Ihren Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin nahmen
daran Theil Ihre Großh . Hoheit die Prinzessin Marie von
Baden Herzogin von Hamilton , die Erbprinzesfin von Mo¬
nako, der Fürst von Fürstenberg , die Prinzessin Amelie von
Fürstenderg , der Prinz zu SolmS -BraunfelS , der Fürst
Radziwill , der Herzog von Offmra , der französische Bot¬
schafter am Kaiserlichen Hofe zu Berlin , Graf Gorttaut -
Biroü , sowie der östrrr .- Ungar , außerordentliche Gesandte
und Bevollmächtigte Minister Herr von Pfusterschmitt und .
der Königl . Preußische Gesandte und Bevollmächtigte Mi¬
nister am Badischen Hose , Graf Flemmir . g , mit Gemah¬
linnen , die Gräfin Fürstenberg - Hendriogen , die Fürstin
ObolenSki , der Graf Creptowitsch , der Graf Potockt , der
Kaiserliche Hofstaat , sowie noch viele hochgestellte Personen ,
welche sich in Baden aufhalten . Fräulein Reiß aus Mann¬
heim trug einige Gssangstücke vor , die sich eines großen
Beifalls erfreuten , und die Klavierspielerin Fräulein Janota
bewährte wieder von neuem ihren wohlverdienten Ruf ei¬
nes fortschreitend sich entwickelnden Talentes .

* Berlin , 13 . Okt . Nach einer dem Bundesrathe in
der Sitzung vom 5. d. gemachten Mitthetluug hat die Kom- s
Mission für die Ausarbeitung des Entwurfs eines bür - !
gerlichen Gesetzbuchs vom 17 .— 29 . September in !
acht Plenarsitzungen ihre Geschäftsordnung festgestellt , dm j
Umfang des Gesetzbuchs abgegrenzt , fünf ihrer Mitglieder !
mit der Redaktion desselben beauftragt , die RedaktisnS arbei¬
ten unter diese verthetlt und eine Instruktion für die Re¬
daktion aufgestellt. Die bezüglichen Beschlüsse find dem
BuudeSrath vorgelegt worden. Zu Redaktoren find gewählt :
für da« Sachenrecht ObertribnnalSrath Johow (Berlin ) ;
für das Familienrecht AppcllationSgerichts -Rath Planck
(C-lle) ; für da« Erbrecht Ministerialrath vr . Schmitt
(München ) ; für da« Obligationenrecht ObertribunalSdirek -
tor Nr . v. Kübel ( Stuttgart ) und für dm allgemeinen
Theil des Gesetzbuches Ministerialrath vr . Gebhard
(Karlsruhe ) . Den Redaktoren , welche ständig in Berlin
sein sollen, wird je ein praktischer Jurist als Hilfsarbeiter ,
namentlich für die Sammlung de« Materials beigegebm
werden.

* Berlin , 13 . Okt . Der schon mehrfach erwähnte Artikel
der „ Voff. Ztg .* , mehr eine politische BertheidigungSschrift
de« Grafe » Arni « in Bezug auf die Differenzen mit dem
Fürsten Bismarck , als ein Eingehrn auf den Tatbe¬
stand des vorliegenden Gerichtsfalls , liegt uns jetzt vollstän¬
dig vor und lautet wie folgt :

.Schon skit dt« Herbst des Jahres 1872 besteht ei» gewisser Anta¬
gonismus zwischen dem Gras :» Arnim und dem Füßen Bismarck.
Schwer ist auzuzebm, wie dirse 'Se entstanden iß. Noch im Mat 1372
waren Fürst Bismarck und Gras Arm « die intimsten Freunde . GS
war damals nicht bloS die Rede davon , sondern e« war beschlossene
Sache, daß Graf Arnim nach Berlin kommen und eine Art AdlatuS
des Reichskanzlers werden sollte. Graf Arnim hatte im April
und Mri eine außerordentliche, gewifsermaßeu entscheidende Mission
nach Rom gehabt und von dort in Privatbriefen und Jmmediatberichie »
rntfchiedcn den Bruch mit Rom angerathen. Seinen Rathschläge»
wurde Folg« gegeben ! Man kann sagen , daß die jetzig« Kirchenpolitik
de« Reichskanzlers bis in da « letzte Detail den Vorschlägen Gras Ar¬
nim'« en sprach . Auch da« Proj kt , den Kardinal Hohenlohe zum Bot¬
schafter de« Deutschen Reich « iu Rom zu erneunen , ging von Graf
Arnim aus. Ec hatte e« an mischeitender Stele aunehmbar zu ma¬
che» gewußt, nachdem Bismarck damit gescheitert war. Da« Resultat
war dir Ablehnung de « Kardinal -BotschafterS iu Rom auf die Arni«
eben so vorbereitet war , wie ans die Annahme , denn durch die Ab¬
lehnung setzte Rom sich in da« Unrecht und lieferte eine Handhabe für
die neu zu inangmirevde anti -rSmische. nicht anti- kirchliche Politik. Mit
einem Wort : im Mai 1872 waren Fürst Bismarck und Graf Arnim
intime politische Freunde.

Im September desselben Jahres zeigt« sich Symptome einer verän¬
derten Gesinnung auf Seiten de« Reichskanzlers, ohne daß e« damals
möglich war , einen triftigen Grund hierfür aoznzebrn. SS txug sich
fich damals da« sehr merkwürdig, Faktum z», daß Kürst Bismarck sich
weigerte, dm schwer « krankten , aber trotzdem um zu dem Zweck einer
Zusammenkunft mit seinem Minister nach Berlin gekommen « Grafen
Ami« zu emgfangen. ES dürfle wohl unerhört in drr diplomatischen
Geschichte sein, daß der Minister der au-wictigen Angelegenheiten de«
Botschafter in Pari« , welcher nach Berlin kommt , um Instruktionen
ein,»Holm . überhaupt gar nicht sehen will. Die Wahrheit aber ist,
daß Grgf Urnim « nachdem er »irr Tage in Berlin gewartet, am fünf¬
ten Tag« erfuhr , der Kanzler de« Deutschen Reiche» sei nach «arzin
abgereiSt, ohne einen Auftrag an ihn zu Hinteilaffen. Drr Botschafter
kehrte einige Zeit darauf nach Pari« zurück , obgleich er schon damals ,
lief verletzt , die Absicht hatte , seine Abberufung z« verlange«. Die
Abneigung Bismarck*- gegen ihn trat dmmächst immer schroffer und
schroffer hervor.

EH ist behauptet worden, daß Graf Arnim eine legitimisttsche »der
»rleanistische Restauration begünstigt uud in seine» Bericht« empfohlen
habe. Daran ist kein wahres Wort. Wahr ist um , daß i« Oftober
1872 Graf Arnim i» einem Privatbriefe an Bismarck die Ansicht

«ussprach, daß Hr. Thier« anfa -kge, sich in höhere « Grade mächtig z«
fühlen , als es dem pr -ußisch - brutschen Interesse entsprechen könne , daß
Hr. Thiers mit Gambetta in Verbindung za stkhe» scheine , und daß
eine republikanische Propaganda fich allerorts b merkbar mache . —
Arnim hob namentlich hervor , daß die Propaganda in Spanien sehr
thätig sei und daß ma - fich darauf gefaßt machen müsse , die Republik
dort entstehen zu sehen. Wenige Wochen darauf war Amadeus nicht
mehr Köiig und Tpanim begann zu sein , wa« eS heute noch iU
Die Borhersagung Srnim's war eirgetroffen , «nd dies hatte um so
mehr frappirt, als « an fich der Wichtigkeit der von Amt« aufgewor¬
fenen Frage nicht »erschließen konnte , ob es nicht bedenklich sei , einen
so großen Theil Europa '« der republikanischenReziau»:«f»rm verfal¬
len ;u sehe». Arnim hatte dabei ausdrücklich hervorgehoben, daß e«
nicht die Aufgabe Deutschlands sein könne , irgend eine monarchisch »
Regierungsform in Frankreich zu begünstigen , sondern daß es allenfalls
nur dem Interesse Deutschland« entsprechen würde , wen« in Frank¬
reich eia öfterer Wechsel in Form und Prrson drr regiermdeu Auvritik
stattfind«, so lange die deutsche Besatzung noch im Lande und daher in
drr Lage sei , jeder neuen Regierung Gesetze vorzuschreibrn . Arnim
dachte sich überhaupt , wie wir damals aus seinem Munde in Pari«
gehört haben , die Lösung de« Verhältnisse« zwischen Frankeich nutz
Deuischlaad ander« , als e« gekommen ist. Er wollte , daß die Zah¬
lungen , welche Frankreich zu leisten hatte , nicht beschleunigt ^ sondern
verlangsamt würden . Seiner Auffassung « ach sollten die deutsche«
Tryppen Frankreich zwar di« ans einige Grenzsestungm räumen , aber
Deutschland sollte fich da- Recht reservire « , ohne KrirgSerkläcung
Frankceich bi« zum Meere wietcr zu besetz ?», wenn die Regierung sich
mit den Zahlungen säumig z igen sollte . Die Berichte , welche Graf
Arnim über die Stellung de« Hr». Thier« und sein wechsendeS , de»
denklich werdendes Selbstgefühl , uamentlich über seinen gefährliche «
Ha»ig zum Soldateaspiel , an Fürst Bismarck schrieb , warm ebenfalls
Privatbries« , welche Fü A BiSmarck al« solche behandeln uad in Pri¬
vat briesform beantworten konnte . Bismarck war in Barzin. Die Mit,
»Heilungen Aiuim's aber wurden an maßgebender Stelle zur Kenntniß
gebracht , und di« Idee, daß halb Europa republikanisch werden könne,
erregte ervste Bedeukr « , denen wahrscheinlich auch Ausdruck gegeben
wurde. Da« verstimmte de» Reichskanzler. Arnim hatte von jetzt an
alle Fühlung mir schirm Chef verloren. Er war für seine Informa¬
tion auf den Vertreter Bismarck*- , den nun verstorbenen Hrn. v. Ba¬
ku , angewiefen , und bei diesem wurden die Anschauungen Arnim '«
vollständig gethetlt. Eine Kouversation von S Miauten zwischen Bis¬
marck und Arnim im September würde da« im Oktober eintreteude
Mißserständniß unmöglich gemacht haben . Denn Arnim lag nicht«
ferner , al« BiSmarck '« Stellung erschüttern zu wollen , eine« Staats¬
mannes, mit dem er wohl in Detailfragen verschiedener Meinung sei«
konnte , mit drm er aber in den großen Ziele« drr Politik »cllstäckdig
übereiustimmte .

Genug — von diesem Zeitpuuft an datirtr die Antipathie Bismarck*«
gegen Arnim . Bald hernach trat die November-KristS de« Jahres 1872
in Paris et». Thier« war in Folge der von ihm g machlea Fehler
nahe daran zu fallen, «nd Arni« sigualifirte die Fehler, welche Thier»
beging. Bismarck nahm die» übel, indem er die Berichterstattung üb«
die Fehler, welche Thier« machte , als dm Ausdruck de- Wunsche« an»
sab, daß Thiers zu Falle kommen möge. Dies « Mißstimmung Bis¬
marck'« wurde durch g-yetme Berichterstatter genährt.

Dar Ende vom Liede war ein lange- Schreiben von BiSmarck <m
Arnim, in welchem er ihm sein Bedauern anSsprach , daß eine tief¬
gehende Meinungsverschiedenheitzwischen ihnen beiden in Rücksicht auf
die Kardinalfrageu der Politik bestände . Graf Arn.m antwortete hieraus
in einem eigenhändigen Privatbriefe , in welchem er den Fürste» drin¬
gend bat, jeden Gedanken an Meinungs verschiedenheiten fallen zu lasse».
Namentlich machte er ihn darauf aufmerksam , »aß ein groß« Unter¬
schied zwischen dm Aeuherungm bestehe , «eiche et« Botschafter seinem
eigenen Minister gegenüber auf Grund seiner eigene» Wahrnehmungen
machen zu müssen glaube, und dem Verhalle», welche- « »ach auße«
hin gegen Dritte seinen Instruktionen gemäß befolge. Jedoch — dies«
Brief blieb ohne Erfolg . Eine Reih« »ou höchst verletzenden Briefe«
wurde von dem Fürsten an dm Botschafter gerichtet. Eine Mmgc vo«
Zwischensillen trat ein, bi« endlich der Ton da Korrespondenz Seiten«
de« Fürsten so offenst » wurde, daß die Möglichkeit fernerenZusammen¬
wirken« auSgrschloffen blieb.

Im Jauüar diese» Jahre« hatte Graf Arnim da« von ihm unsäg¬
lich schwer empfundene Unglück , seine Tochter ,n verliere ». Sr begab
fich nach Berlin, um sein Lind zu begraben . Bei dies« Gelegenheft
hatte er eine Begegnung mir dem Staatssekretär ». Bülow. Derselbe
machte ihm de» Vorschlag , dm unerträgliche» KonflcktSzuftand durch
Annahme de« iu Konstantiuopel um zu kreirmden Botschafterposteir «
abzuschließen. Gras ArUim ging hierauf nach einigem Zögern rin Und
glaubte damit dm Frieden » kaust zu habe«. Aba n hatte die Rech¬
nung ohne de» Wirth gemacht . Nach Paris zurückzekehrt , wo er sei¬
nen Hausstand aufzulösen hatte , fand « daselbst ein neue« Schreiben
vor, welche« io noch rücksichtsloser« Form abgefaßt war , al« alle bis-
herige», und welche« gerade in dm Tagen von Berlin abgrgangr «
war, in dmm die Nachricht von drm schweren Unglück, welche« Arni «
bettoffen hatte, nach Bulin gelangte. Diese neue Kränkung unter sol¬
che» Umständen machte Arnim begreiflich , daß »er Versuch , ihm durch
da« Anrrbieteu de« koustantinopolitmischm Posten« ei« Satisfaktion
zu geben, niemals ernst gemeint sein konnte . Demi, wenn r« da« ge¬
wesen wäre , so mußten dir beleidigenden Schreib« BiSmarck *- , die in
Pari« schon lagen, als Arni« noch io Bali» war, telegraphisch zurück ,
beordert und al» nicht geschrieben betrachtet wadeu. Wir übergehen
de» Rest mit Stillschweigen.

Ab« da da« Publikum fortwährend mit Bericht « voll Aktenst ücke »
unterhalten wird, dir Graf Arnim au« de« Archiv da Botschaft ent»



Mo» « « Hab« soll , so wollen wir nicht verhehle « , bah diese Ak >

H, « stücke eben nicht » Andere « sind , all die erwähn .

2e » Schreiben Bismarck ' » , « elche d« Zweck hatten , dem

« rasen « rnimauszvsprechm , datz er in keinem Stücke seiner

Aufgabe genüge . Diese Schreib « , welche Arnim thrilweis « mit

Eigenhändigen Privatbriest » beantwortet hat , hat er al » Prioaikorre -

Hood « » angesehen urd allerdings ihre HerauS - abe an d« Fürst «

AWmarck verweigert , da er derselben als xieces sustiücatives bedarf .

We hat sich nicht geweigert , fie dem Gerichte zu übergeben , vielwehr

« klärt , daß er fie binnen kurzem im Interesse seiner eigen « Berthei »

> ignng vorlegen wird , wenn er auch sein Amecht an denselben sesthält

» nd dies Recht im Wege de» Civilprozefst « verficht « will .
Alle », wa « von der Absicht de« Grafen gesagt wird , die Schreiben zu

veröffentlich « , ist durch nicht « begrüntet . Dieselbe » werden nun aller »

ding « bekannt werden , aber ohneSch u l d nnd gegen de » Wunsch
tr « Grafen Arnim . *

So die . Voss . Ztg ." . — Die „ Nat .-Ztg .
" bemerkt - »

dieser Darlegung :
Die Verheißung , daß die verschwundenen Dckumentr »ohne Schuld

» nd gegen dm Wunsch de- Grafen Arnim * demnächst werden bekannt

» erden » ist nicht recht verständlich und läßt ein zweifelhafte « Licht auf
die Wahrhaftigkeit der ganz « obig « Darstellung fallen . Für die ve -

« thrilung de« eigentlich tnteresstrmden Thatbestande « gibt dieselbe über ,

hempt kein Material , da die gerichtliche Untersuchung sich ja nicht auf
die politischen Differenz « »wisch« dem Gräfin Araim und seinem Bor -

gefitzt « , sondern ausschließlich auf die Entscheidung der Frage zu er ,
strecken hat , ab Gras Arnim berechtigt war , amtlicheDokumente
» n « de » Archiven der deutschen Botschaft zu ent »
» rhmen .

Die Ueberfiedeluvg des Grafen Aruim ans der Stadt «

voigtei nach der Charit ! ist gestern Abend um 5 Uhr er¬
folgt . Die in der Charit ! für den Gefangenen hergerichtrteu
beiden Zimmer sind von dem Stadtgerichts . Präsidenten
Kröger tuspizirt und für entsprechend erachtet worden . Zwei
Poltzeibeamte sollen ständig zur Bewachung des Grafen be¬
ordert sein. UebrigenS soll die Familie desselben auch noch
gegen die das EntlaffuvgSgesuch ablehnende Entscheidung
des Kammergerichts den Rekurs beim Obertribunal eingelegt
haben . Die „ Spev . Ztg ." bemerkt : „ Obwohl der Aus¬
spruch der sämmtiicheu konsultirten Sachverständigen dahin
tfivg , daß die Luft und die Räumlichkeiten in der Laison
2 « ssvts dem Patienten zuträglicher seien , hat dennoch daS
Gericht im Interesse der größeren Haftficherheit der Charit !
den Vorzug gegeben und die Ueberführung des Grafen dort¬
hin angeordnct . Der Landrath des Teltow '

schen Kreises
hatte die von ihm geforderte Garantie für die Sicherheit der
Person des Gefangenen in Schineberg , ohne daß ihm Kräfte
für die Bewachung desselben beigegeben würden , nicht zu
übernehmen vermocht , und war dcßhalb das Polizeipräsidium
ousgefordert worden , einen Kriminalkommissär und zwei
Schutzleute zu diesem Zwecke zur Disposition zu stellen .
Dieses hat jedoch erklärt , derartige Beamte nur innerhalb
feines Ressorts abzugeben , und hat aus diesem Grunde die
CharitL den Vorzug erhalten ." Die „ Krevzztg ." bemerkt :
„ Das Erbieten , im Palais des Grafen Arnim - Boytzenburg
das Nöthige zu der polizeilichen Bewachung zur Verfügung
Zu stellen , und das damit verbundene Gesuch , den Verhas¬
ste « daselbst unterzubriugen , war abgelehnt worden . "

S Berlin , 14 . Okt . Der Kaiser , welcher,bekanntlich
am Dienstag dm 20 . d. M . , Morgens 8 Uhr , au - Baden -
Baden hier einzutreffen und am 21 . zu einem Besuch am
Großh . mecklenburg - schwerinischen Hose sich nach . Ludwigs -
lust zu begeben gedenkt , wird nach seiner am Samtzag
den 24 . erfolgenden Rückkehr aus LudwigSlvst seine Rest -
druz zunächst auf Schloß Babelsberg nehmen . Dieser
Melkung fügt die Prov . - Korresp . " heute hinzu : „ Bor der
Feststellung dieser Bestimmungen hatte der Kaiser nochmals
die Möglichkeit eines Besuches bei dem König von
Italien in eingehende Erwägung genommen . So sehr e«
« » ferm Monarchen am Herzen lag , nicht bloS den vorjäh¬
rigen freundschaftlichen Besuch des König - Victor Emanuel
zu erwiedern , sondern auch von neuem zu bekunden ,
welchen Werth die deutsche Regierung auf die bestehenden
« gm Beziehungen zwischen den beiden Reichen legt , so hat
Ee . Majestät doch dem dringenden Abrathen der Aerzte
uachgeben zu müsse » geglaubt , welche nach dem vorjährigen
schweren Krankheitsfall , ungeachtet der erfreulichen Wieder -
krästigung des Kaisers , die Verantwortung für eine Reise
fenseitS der Alpen und für die damit voraussichtlich ver¬
knüpfte schroffe Luftveränderung im Spätherbst nicht über¬
nehmen zu können erklärten . Se . Maj . hat demzufolge für
jetzt auf die Reise verzichtet und dem König von Italien
fein lebhaftes Bedauern über diese Nothweudigkett aussprechen
lassen . " Schon früher meldete ich, wie von ärztlicher Seite
empfohlene SchonungSrückstchten es in hohem Grade un¬
wahrscheinlich machten , daß der Kaffer und König nach
feinen vielfachen Anstrengungen bei den Trvppenbestchti -

gnngeu noch in so später Jahreszeit eine mit mancherlei
Strapazen verbundene Besuchsreise nach Italien uuterneh -
« m werde .

Heute Mittag vereinigte sich das StaatSministcrium unter
dem Vorsitz seines Vizepräsidenten , des Finanzministers
Eawphausev , zu einer Berathuug . Wie hier von verschie¬
denen Seiten versichert wird , steht die Eröffnung des deut¬
schen Reichstags noch nicht am 26 . Oktober , sondern
wahrscheinlich erst im Beginn des Monats November '

zu
erwarten . Als Grund dieser Verzögerung bezeichnet man
den Umstand , daß die Vorarbeiten für den ReichshauLhaltS -
Etat und dessen Feststellung durch den Bundesrath mehr
Zeit t» Anspruch nehmen , als früher vermuthrt wurde .

Fulda , 12 . Okt . ( Köln . Ztg .) Die Angelegenheit bezüg¬
lich der Handhabung der Mai - Gesetze in dem preußischen
Theile unserer Diözese , welche , wie bekannt , neuerdings Ver¬
anlassung zu einem Schriftwechsel zwischen dem Kultus -
Ministerium und dem Oberpräfidium gegeben hat , ist jetzt
guter Information zufolge in der Weise als erledigt anzu -
sehen , daß Hr . v. Bodetschwingh die Neubesetzung der seit
nahezu 1 */, Jahren erledigten geistlichen Aemter zunächst

nicht verlangen wird . Der Grund hiefür ist darin zu
suchen , daß die Regierung in Kassel den BiSthumSverweser
Hahne für einen durchaus friedliebenden Charakter erklärt
hat , und der Wortlaut des § 18 des Gesetzes über die Vor¬
bildung und Anstellung der Geistlichen den Oberpräfidenten
nicht verpflichtet , wegen der unbesetzten Stellen gegen einen
geistlichen Obern vorzugehen .

8 München , 14 . Okt . Bei den hiesigen Protest au -
tischen Frauen wird heute eine Adresse an die Köni¬
gin - Mutter kolportirt , worin der hohen Frau der tiefste
Schmerz der protestantischen Familien « egen ihres Glau -
beuSwechsel « in ziemlich freimüthiger Weise ausgesprochen
werden soll .

Oefterrelchtsche Monarchie .
* Wien , 12 . Okt . Die hochoffiziöse „ MontagS - Revue "

kennzeichnet in einem längen » Artikel die Auffassung , welche
in hiesigen RegterungSkreisen tu Betreff des Arnim ' scheu
Falles herrscht . Nachdem dieses Blatt die peinlichen
Empfindungen und das Aufsehen registrirt hat , wie sie die
erste Kunde von der Verhaftung Arnim 'S hervorrief , fährt
es daun fort :

Jndeß hat da« Bekanntwerdm der nähern Umstände de« - «gen den

Graf « ». Arni « eingeleiteteo Prozesse « unsere « Erachten « keineSweg «

dazu beigetragen , diese erste Auffassung al « die berechtigte hinzußelleo .
Der Fall selbst ist ein einfacher und kau « mißzuverstehender . Graf
Arnim weigert sich bekanntlich , eine Reihe von Schriftstücken heran «-

zugebeu , die er von Seiten de« auswärtigen Amte - in seiner Eigen¬
schaft al « Botschafter empfang « und der« rein privativer Charakter
ihn » ach seiner Behauptung der Pflicht entheben soll , der Forderung
seiner Vorgesetzten Behörde zu entsprechen . Für die Entscheidung der

dadurch aufgeworfenen Frage ist — wie Jedermann weiß — dieäuß -re

Form der betreffenden Dokumente , aber keineswegs diese allein , maß¬
gebend . Sind e» sogenannte Prtvatschreibm de« Minister « , welhe in
den Vormerkung « de« Pariser Botschaft « archiv « einre - istrirt erschein» ,
so kann ihre öffeniliche Natur kaum angezweiselt werden . Keinesfalls
aber konnte sich Graf Arnim ei» autoritative « Votum über dies«
Punkt »»erkennen . Seltst die laxeste Auffassung der Fragen der Dienst -

Pragmatik und der BeamtmdiSziplin kann nicht so weit gehen , der Be¬

hörde ihr maßgebendes Recht zur Beurtheilung derartiger Fälle zu be¬

streiten . Erachtet sich Graf Arnim beschwert durch die Sntschetdung
de« auswärtig « Amtes , so hatte er den Schutz seine« Sollverain « oder
dm Schutz der Gerichte anzurusen . Seine Selbsthilfe

'
war eine un¬

statthafte , Md nur eine wenig lautere Nebeuabstcht oder eine sehr be¬

dauerliche Verklei dung konnte ihn dazu bestimm « , sich im Besitz : von
Papieren zu erhalten , die ihm von einer Behörde , deren Autorität er
anerkennen mußte , abgefordert worden waren . So liegt offenbar die

Frage , wenn man fie alle « Nebensächlichen entkleidet » und die Motive ,
an « welchen da- Ministerium de« Aeußern ans der Auslieferung der
Dokumente bestand , find zunächst völlig gleichgiltig . Hat man sich
wirklich der Besorgniß hingegeben , Graf Arnim könne sich zu einem

Mißbrauche mit denselben hiureißen lasten , so hat die Haltung de«

Letzteren sicher nicht dazu beigetragm » diese Besorgniß al « eine ganz
unbegründete erscheinen zu lassen. Die Verhaftung de« ehemaligen
Botschafter « war keine plötzliche . Durch längere Zeit war da« au «-

wärttge Amt bemüht , dem Grafen da« Ungerechtfertigte seine« Stand¬
punkte « darzuthu « und an da« Pflichtgefühl , die Subordination de»
Staatsbeamten zu appelliren . Da « Einschreiten der Gerichte wurde
e st veranlaßt , al « alle übrigen Mittel erschöpft warm . Bon da ab
erscheint in keiner Beziehung mehr Fürst Bismarck al « Partei im
Streite . E « ist der Staat , der seine Rechte wahrt , und wie vorein¬

genommen und leidrnschaftlich man auch die Sache betracht « mag ,
man begeht ein schwere« Unrecht , wenn man die preußisch « Gerichte
al « gehorsame Werkzeuge staatlicher Willkür » al « die gefügigen Organe
einer geradezu unerhörten Kabinetsjusttz hirzustellen bemüht ist.

SS Wien , 14 . Okt . Dem Vernehmen nach hat das
auswärtige Ministerium in Konstantinopel die Erklä¬
rung abgeben lasten , daß das österreichische Interesse eine
weitere Hinausschiebung der Verhandlungen über einen
Handelsvertrag mit Rumänien nicht gestatte und daß
Oesterreich entschlossen sei , die betreffenden Verhandlungen
eventuell ohne Rücksicht auf irgend welche Einsprache eiu -
zuleiten und zu Ende zu führen .

Der württembergische Gesandte , General v. Baur , ist
nach längerem Urlaub gestern auf seinen Wiener Posten
zmückgckehrt .

Araukreich.
^ Paris , 14 . Okt . Der „ Opinion nationale " zufolge

sind zwischen dem französischen und dem italienischen Kabtnet
ernste Unterhandlungen behufs Aenderung de- Titels , wel¬
chen der französische Vertreter in Rom und der italienische
Bevollmächtigte bet der Versailler Regierung tragen , einge¬
leitet , und dies auf den ausdrücklichen Wunsch des Königs
Victor Emanuel , welcher einen beglaubigten Bot¬
schafter der französischen Regierung an seinem Hofe sehen
möchte .

Heute find die republikanischen Mitglieder der Per¬
manenzkommission bei Hrn . JuleS Simon zusammen -

getreteu , um sich über ihr Verhalten in der morgigen Si¬
tzung zu berathen . Die Partei soll beabsichtigen , die Re¬
gierung wegen der Maßregelung des „ Phare du Littoral "

in Nizza , sowie wegen ihrer Nachsicht gegen den „ Pen -
fiero

"
, der ei» separatistisches Manifest veröffentlichte , und

gegen die Unruhestifter in derselben Stadt , welche nach der
Wahl de- Maire Raynaud in den Generalrath unter
dem Absingen einer Variante des Refrains der Garibaldi -
Hymne ( ,Vs knori äi klirr « — Vs knori , o stranierl * ) zur
großen Entrüstung der Französisch Gesinnten die Straße «
durchzogen , zu interpelliren . Die Legitimtsten werden ihrer¬
seits die OrLnoque - Frage neuerdings auf - Tapet brin¬
gen . Die morgige Sitzung verspricht demnach genau so
interessant und ersprießlich zu werden , wie die letzte.

Der Marschall Mac - Maho » hat heute um I V» Uhr
den Prinzen von Wales empfangen , der morgen nach
Echimont , einer Besitzung des Herzog - von Laroche -
foucauld - Bisaceia , ehemaligen Botschafters in London ,
abreisen wird , wo er bis Sonntag zu verweilm gedenkt . —

Morgen Nachmittag gegen drei Uhr wird die Czarin in
Calais erwartet und sich « « verweilt einschiffen . — Der

Marschall Mac - Mahou gedenkt nächsten Samstag sein »
ehemaligen Premierminister , Herzog v. Broglie , im Eure -
Departement zu besuchen . — Das „ Bulletin franyais "

mel¬
det , daß der Marschall Serran » eine Unterredung mit
dem französischen Botschafter in Madrid , Hrn . v. Chan - '
dordy , gehabt und vorgestern ihm zu Ehren ein große »
Diner veranstaltet hat .

„ Avenir deS PyrLuLeS et des Lande » "
veröffentlicht eine «

Brief vom 7 . Oktober , welcher berichtet , daß ein franzöfi .
scher, in Murcia wohnender Eisenbahn -Inspektor , Hr . La « ,
dolphe , zwischen Mmcia und Madrid , in Agramos
wohin er geeilt war , um das Eisenbahn -Material gegen die
Karli sten zu schützen , von diesen gefangen genommen
gebunden und geknebelt wurde ; gleichzeitig steckten die Van¬
dalen sechSzig Waggons sammt dem Bahnhof in Brand und
sprengten zwei Brücken in die Luft . Nach einer 3tägige «
Gefangenschaft gelang eS Hrn . Landolphe , seinen Hütern ,
die ihm und seinen Unglücksgefährten stündlich mit >« «
Tod gedroht hatten , zu entkommen und « ach Murcia zu-
rückzukehreu .

Badische Chronik .

8 Karlsruhe » 14 . Ok >. Die Einschreibung « zur Ausnahme
in da« Polytechnikum bauern immer noch fort , so daß die Zahl
der Studirendm jetzt schon weit über 560 beträgt . Dies « erfreulich «
Besuch unserer Hochschule Hab« wir in erster Linie der Grrßh . Re¬
gierung zu verdanken , die stet« bemüht ist, unsere bewährten tüchtig «
älter « Lehrkräfte der Anstalt zu erhalten und bei Neuberufunge » keine
Mittel scheut » um nur gediegene Kräfte zu den schon Vorhand « «
heranznzieheo . Auch find durch die letzt« Kammerbeschlüffe die Avers «
einzelner Laboratorien und Sammlung « beträchtlich erhöht worden ,
wodurch e« möglich wird , mit dem theoretischen Unterricht dir unent¬
behrlichen praktisch « Uebungen erfolgreich zu verbind « , sowie ferner
die literarischen Hilfsquellen kenne« zu lernen , welche zu einem frucht¬
bringende » Studium nicht entbehrt werdm können .

8* Pforzheim , 14 . Okt . Die gestrige Nummer Ihre « Blatte «
macht Mttiheilung über die Organisation de« BolkSschulwesen » und
die im Einklang mit der neuen Schulgesetzgebung uormirtm Ge »
haltSverhältnisse der Lehrer . Wen » dort heroorgehoben wird »
daß die Stadtgemeinde Heidelberg bei der Neuregelung der bezüglich «
Besoldungsverhältniffr io liberalster Weise zu Werk gegangen sei , so
kann ich da« Nämliche auch von hier berichten und dabei noch hervor »
heben , daß di« eingetretme Besserstellung der hiesigen Lehrer noch eine
bedeutendere ist. So bezieht der erste von 14 Hauptlehrern an festem
Gehalt 1820 Mark oder 1061 fl. Dazu kommt noch ein Schulgeld »
Antheil von 450 fl. und eine Wohnung - entschädiguvg von 318 sll»
wa » zusammen 1826 fl. beträgt . Der letzte Hauptlehrer hat ein «
Gehalt von 825 fl . und mit Schulgeld und WohnnngSentschäbigung
zusammen etwa 1200 fl. Von dm 7 Unterlehrern erhält jeder 420 fl.
sir . 90 fl. Schulgeld und 100 fl. für Wohnung , zusammen also 610 fl»
Dieser Mtitheilnng will ich noch beifügen , daß ein hiesiger Bürger zur
Luterstützung unbemittelter Schüler der Fortbildungsschule » sowie zur
Anschaffungi von Prämien die Summe von 2500 fl. gestiftet hat . —
Die ungewöhnlich milde Witterung fördert auch in unserer
Gegend , die doch sonst al « etwa « rauh bezeichnet wird , seltene Erschei¬
nungen in der Vegetation zu T - ge. Erdbeeren und Himbeeren komm «
nicht blo « zum zweit « Mal zw Blüthe , sonder » auch, ' zur völlige «
Reise ; Obstbäume treiben wiederholt Blüthe und Veilchen finden sich
in den H cke». — Bei der außerordentlich günstigen Witterung ist auch
die Baut HLti gleit hier , trotz der schlecht« Geschäftszeit » eine
ungewöhnlich lebhafte .

8 Heidelberg , 14 . Okt . Gestern Abend kurz vor 10 Ahr hör¬
ten di« Anwohner der N - ckarbrücke einen Schuß fall « , legt « jedoch
demselben keine weitere Bedeutung bei, da de« Herbste « wegen in der
letzt« Zeit Abend « viel geschossen wurde . Al » man jedoch heute früh
aus der steinernen Brüstung der Neckarbrücke Blut bemerkte , welche«
aus beiden Seiten herabgeflvfsen war , so vermuthete man alsbald ein «
Zusammenhang zwischen diesen Spur « und dem nächtlichen Schuß .
Die Bermuihung wmde zur Gewißheit , al « man später beim hell«
Sonnenschein die Leiche eine « Menschen zwischen zwei Brückenpfeiler «
auf de« Grund des hier seichten Neckars liegen sah . Dieselbe wurde
heute Mittag herausgeholt , und e« zeigte sich , daß der Unglückliche ei»
junger , ziemlich gut und schwarz gekleideter Mann war , welcher die
Pistole , mit der er seinem Leben ei» Ende machte , noch in der Han5
hielt . E « fand sich auf der Leiche noch eine Uhr vor ; überhaupt deu¬
tet Alle« auf einen Selbstmord , welcher in der Weise au «gesührt wor¬
den fein muß , daß der Lebensüberdrüsstge , bissen Persönlichkeit bi«
j ' tzt noch nicht sestgestellt werden konnte , sich mit dem Oberkörper auf
der Brustwehr liegend durch dm Kopf schoß, woranf der Körper in ' «
Wasser stürzte . — In dem Keller der an der Hauptstraße liegend «
Kolonialwaaren -Handlung von I . Landfried brach heute Mittag
Feuer au », angeblich in Folge der Entzündung von Spiritn «.
Schleunigem Zuletten von Wasser und raschem luftdichten Verstopfen
aller Keller Lffnungm mit Erde und dergleichen gelang e«, den Brand
zu klsticken, so daß der entstandene Schaden nicht allzu bedeutend sei»
dürste . Bei den enormen Borräthen von fetten Oelm und andere «
leicht brennbar « Flüssigkeiten in diesem Geschäfte wäre die Gefahr
eine schwer zu berechnende gewesen, wenn man nicht da« Feuer hätte
sofort in seinem ersten Herd « bewältig « können . — Ausdrücklich «
Verbote « ungeachtet find doch in letzter Zeit viele hiesige Quell -

wasser - Sbonnenten in so rücksichtslos verschwenderischer Weist
mit dem Waff -r umgegangen , daß eine Anzahl derselben in Strafe ge¬
nommen und mit Geldbußen belegt wurde . Im Wiederholungsfälle
Will man ihn « da « Wasser gänzlich entzieh « .

Mannheim , 14 . Okt . ( Heid . Ztg .) Zn der heutigen Sitzung der
R -kurSkammer wurde die von Anwalt Schulz wegen Beleidigung er¬
hobene Ai klage gegen dir Redakteure der . Heidelb . Ztg . *

, A. Emmer¬
ling , . Tauber '

, I . Lang , . Bad . Volks -Ztg . *
, L. Rodrian , . Badische

Lavdes -Ztg . *
, E . Macklot , im Sinne d<« schöff-ngerichtlichm U theil «

entschied« . Die Angeklagten wurdm freigesprochen «nd der Ankläger
auch in die Kosten der Rekur «inftanz verfällt . Die vor da« Schöffen¬
gericht geladenen Zeug « , etwa 30 , mußt « heute nochmal » erschein« .

0 Baden , 14 . Okt . Wir Hab« schon i« vorigen Jahre die

Freud « gehabt , wahrznnehmm , daß die reichen Familien , welche sich hier
in Landhäusern niedergelassen haben , auch die Pflege de« Schöner ^
i» «besondere brr Malerei , nicht außer Auge lassen. Es handelte
sich damals um die Ausstellung von Gemälden de« Konsul « Car » l

Wir Hab« seither in einer andern Btll » Aue bedmtmdr Sammlmrgt



Gemälde wie : Dominichino , Salvator Ros » , R -Y«dskl ,
'

sapp ' r«. Israel « -c. zu sehr» Gttegenhrir gkhabt , und wir sahen heute

Wieder eine höchst werlhvolle Sawvlung neuerer Bilder aus einer hie¬

sigen Billa im AuSstellungSgebände . Sie stammt au « dem Prlvalbe »

«Hede » Hrn . Achenbach , d<« j tzigen Besitzer « der Billa Tur -

E« <eff. 44 Bilder , beinahe alle avs der Düfleldorfer Schule , darunter
" Andrea « Achenbach ( in großer Anzahl ) , Oswald Achenbach . Knau «,

Jordan , Berbbkhaven rc , Name tl ^ die Vielseitigkeit Andrea « Achcr -

boch
' S wird wrhl nirgendwo so vertreten sein wie hier ; ein Eyclu «, die

vier Jahrerzeiten z. B . , bringt da« Au « einanderlicgrndste in vrrschie »

h^ ißer Manier , nnd Alle « in gleicher Vollendung . Die Besichtigung

dieser Sammlung allein würde eine Reise hieher reichlich belohnen .

Der Tag nach dem letzten Rennen , überdies noch ein Regentag , war

<u>ch für die hiesige Stadt ein Tag ziemlich allgemeiner Abreise .

Den Englischen Hof allein verließe » 60 Personen an jenem Tage , die

ch' Zahl aller hier Ankommenden beträgt aber jetzt nie mehr als 40 Per¬

sonen täglich . Ungeachtet der hierdurch eingetretenen Entleerung find
*

doch noch ziemlich viele Gäste hier , und da » Wetter trägt dazu bei ,
f -

M ^ en auch noch länger hier zu halten . — Am Montag haben auch

> bi« großen vom KurkomitS arrangirten Treibjagden iu der

Aheirebene begonnen , zu deren Theiluahme Nbonm ment « karten und

Tage« karten zu 4 Mark berechtigen.
Der Kaiser benützt da« schöne Wetter täglich zu Spaziergängen ;

« ,ch besucht derselbe regelmäßig da« Theater . Die Theatervorstellungen
'

Pud übrigen « , seit da« Abonnement begonnen , bedeutend kürzer ge¬

worden .
- - Offenburg , 14 . Ott . Im Garten vor dem niedergeb rannten

Atelier de « Photographen Grimm hat man noch frische Spuren von

Fußtritten entdeckt, die zum Laboratorium führen , wo in der That auch
> va« Feuer auSgebrochen ist. Grimm wohnte in der Stadt und nahm

auch jeden Abend die Apparate au « dem Atelier in seine Wohnung

mit . Da « GebSudefünftel soll versichert sein. Die Spannung ist all¬

gemein , ob sich wirklich der von Allen gehegte Verdacht der Brandstif¬

tung bestätige . Bei der Gelegenheit hat man wieder erprobt , wie noth -

menaig eine gute Wasserleitung für unsere Stadt ist, indem die in der

Nähe der Brandstätte b-firrdliche Brunneuschale im Nu erschöpft war

und die Brunnen selbst nur geringe Quantitäten Wasser in kurzer Zeit

^ abgebrn können .
- - Freiburg , 14 . Oft . Rach den statistischen Aufzeichnungen

de« hiesigen Bankommissär « kamen im verflossenen Quartale dahier die

Pläne über 46 Neubauten ( 22 Haupt « und 24 Nebengebäude )

nnd über 34 BauverLndirunge » zur Anmeldung und erhielten solche
die baupolizeiliche Genehmigung . Au « diesen Zahlen « hellt , daß die

Bauthättgkeit in hiesiger Stadt , wenn solche auch wie allerorts im An¬

fänge de« vorigen Jahre « bedeutend in ' « Stocken gerathm war und

bl« heute die gleiche Lebhaftigkeit und denselben Umfang nicht wieder

« reicht hat » doch wieder in erfreulicher Weise znnimmt . Die zur Zeit

theil « in Angriff genommenen , theil « in Vorbereitung begriffenen und

demnächst zur Ausführung gelangenden größeren » ustalttgebände , wie

die Augerklwik , die Heil - und Pflegeansialt , die Erweiterung und der

Umbau de« Bahnhof «, die Zentral - Slrafavstalt ^werden in Bälde eine

rege und lebhafte Bauthätigkeit in hiesiger Stabt Hervorrufen . Sin

bedeutender Unterschied gegenüber den früheren Jahren wird hiebei darin

sich »eigen , daß die Arbeiter der Baugewerbe in ihren Ansprüchen viel

gemäßigter und bescheidener snstreten werden .

-j- Brannfchweig , 14. Oktbr . Der SiaatSminlster v.
Campe ist heute Nachmittag in Folge einer Operation
gestorben .

-j- Paris , 14. Okt. Der Herzog von Padua , bona-
partistischer Kaudtvat bei der am nächsten Sonntag im De»
partement Seine et Oise stattfindenden Wahl, ist seine -
Postens als Maire enthoben .

-j- Paris , 14 . Okt. Die Abgeordneten der Linken haben
beschlossen , in der morgigen Sitzung der Permanenz¬
komm is st on außer einer Anfrage bezüglich des Verhal¬
tens des Präfekten »on Nizza keine Interpellation an die
Regierung zu richten , die übrigen schwebenden Fragen der
Nationalversammlung vorzubehalten . Man glaubt , der Mi¬
nister des Auswärtigen werde eine eventuelle Interpella¬
tion der Rechten über die auswärtige Politik nicht beant¬
worten und die Erörterung derselben als lediglich der Na¬
tionalversammlung zustehend bezeichnen.

-s Paris , 15 . Okt. Das „Journal officiel" veröffent¬
licht ein Dekret, durch welches die Wähler der Departe¬
ments Drome , Oise und Seine auf den 8. November zur
Wahl von je einem Deputirtcn für die drei Departements
einberufen werden .

Nach Depeschen aus Santander haben neue Unter¬
werfungen von Karlisten stattgefunden und die baSkischen
Städte Duravgo und Gueruica sich gegen Don Carlos auS -
gksproche».

-j- Madrid , 14. Okt. Die Karlisten machten einen
zweimaligen Sturmversuch auf die Stadt Amposta (Prov.
Tarragona) , wurden indeß beide Mal zurückgeschlagen , wo¬
bei sie viele Todte und Verwundete verlogen.

-s Madrid , 14 . Okt . Dir „ Gazette* berichtet in ihrer
heutigen Ausgabe über den feierlichen Empfang des bra¬
silianischen Gesandten . Derselbe sagte, er werde da¬
hin streben , das gute Einvernehmen beider Nationen auf¬
recht zu erhalten, und sprach den Wunsch aus, in Spanien
möchte der Frieden völlig wiederhergestellt werden und das
Land seine Wohlfahrt wieder erlangen. Serrano antwor¬
tete , die von ihm repräsentiere Exekutivgewalt wünsche
gleichfalls gutes Einvernehmen mit Brasilien . Bei dem
Empfang des holländischen Gesandten wurden die gleichen
Wünsche ausgetauscht.

-j- London , 15. Okt. Die Herzogin von Edin -
bürg wurde heute Morgen 2 '/« Uhr von einem Prinzen
entbunden. — Der „Time» * zufolge ist die englische Re¬
gierung geneigt, das Anerbieten Mexiko ' s wegen Wie¬
deraufnahme der diplomatischen Beziehungen zwischen bei¬
den Länder » anzunehmen.

-s Washington , 15. Okt. Bei den Kongreßwahlen in
Indiana find 29 Demokraten und 5 Republikaner gewählt .
Die Konvention von Chatauqne (?) beschloß , den Beistand
der Bundesregierung für die Republikaner des Sü¬
dens anzurufen und eine Enquetekommisston einzusetzen zur
Berichterstattung über die Gewaltthaten.

Vermischte Nachrichten.
Vom Oberrhein , 14 . Oft . Wie wir « fahren , wurde i«

heutiger Generalversammlung der altkatholischea Gemeinde

in Basel Hr . vr . Watterich , früher Dtsifion « pfarrer in Strah¬

lung , zum allkatholischen Grmeindegeistlichen daselbsi erwählt . Hr .
Pst . Wattnich hatte in ein« am 11 . d. M . in der Marlinskirche von

Basel gehaltenen Predigt Zeugniß von wiffenfchastlichcr Berufsauffas¬

sung und oratorischer Begabung abgelegt . Derselbe nahm damals dir

Epistel de« Sonntag « ( Ephes . 5, 15 - 21 ) zum Text und schilderte den

Charakter de« Christen , welcher sich durch drei Züge kor stituire :
der Klarheit ( Ber « 15 ), der Entschlossenheit ( Vers 16 ) und der Selbst «

verlSugniwg ( Ber « 17 ) . — In Genf wurde kürzlich der Vorschlag

zu einer neuen Begräbnißart gemacht , welche nach der Ansicht de « Hrn .
Pros . Vogt einen Uebergang zur Leichenverbreirnung bilden soll. Da «

Brstattungsverfahren stad « in einem ober- oder unterirdischen Gibäude

statt , da« mehrstöckig au « über einander liegenden , abgesonderten Zellen
drsteht, deren AuSdünstnngen durch eine« Zeolralkamin ihren Abgang
sieden , die aber zudem hnmelisch verschlossen wären , so daß der todte

Körper völlig zum Austrockuen gelangt . Eine Hauptsache bei diesem
System ist dn Koster pur ft , indem da « Vertrocknen viel billiger käme ,
al« die Beerdigung oder Verbrennung . Die Familiengräber alle !»
würden Terrain , Gebäude , Unterhalt u. s. w . bezahlen . Diese « System
scheint jedenfalls einer nähnen Prüfung wrrth zu seini

S . München , 14 . Ott . Da « Schwurgericht von Mittelsranken
hat de« «trrä . jur . Eugen Block au « Benthe « ( Schlesien ) wegen
Zweikampfe « zu einem Jahr Festungshaft »erurtheilt . Veranlassung
zu diesem Urtheilr war da« am 11 . Juli l. J . zwischen dem Stack, mell ,
Friedrich Lang au « Landau in der Pfalz nnd dem stuck. jnr . Eugen
Block an « Btuthur » im sog. Eichenwäldchen bei Erlangen stattgehabte
PistolenbUill , da« für den erstgenannte » stuck. Lang von tödtltche «

Ausgang war .
1 Köln , 14 . Ott . Der Justizralh Friedrich ». Ammon ist

gcst m gestorben .

Nachschrift .
Karlsruhe , 15 . Okt. Freitag dm 16 . Oktober wer¬

den Se . Majestät der Kaiser sowie Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogi « mit
Zug 1 Uhr 30 Minuten in Karlsruhe eintrkffen ; der Kai¬
ser wird im großh. Schlosse ein Frühstück einnehmen, dann
die großh . Gärten besichtigen und nach einer Umfahrt gegen
5 Uhr nach Badm zurückkehren. Der Kaiser hat sich allen
offiziellen Empfang verbeten . «

1° Hagenau , 14. Okt . Bei dem heutigen Festessen der
Mitglieder des deutsch « BrauereibundeS machte der
Präsident des letzteren die Mittheilung , daß auf die von
dem Hopferbau- Verein an Se . Majestät den Kaiser Wil¬
helm gerichtete Begrüßungsadresse ein Danktelegramm des
Kaisers eingegangen sei und daß sich sofort eine Deputa¬
tion von hier nach Baden -Baden begeben werde, um dm
Kaiser zum Besuch der hiesigen Ausstellung einzuladen.
Die Mittheilung de- Präsidenten wurde mit stürmischem

. Beifall begrüßt.

7. Karlsruhe , 15. Oki. Gestern war uns zum ersten Mal der
originelle Genuß einer mimisch -physiognomischen Produktion de« Hm .
Ernst Schulz geboten . Vor einem auserlesenen Publikum produ -

zirte der bereit « au « wei«lich der un « verliegenden Berichte au « Wien ,
Berlin , P -sth, Amsterdam , London rc. zu europäischer Berühmtheit ge¬
langte Mimiker im großen Museum « saal eine eben so reichhaltige al «

intcreffante und vielfach lehrreich « AuSw . hl phyflogncmischer Charak -

teriypen ohne andere « Material , al « das eigene Gesicht nebst wenigen ,
leicht praklikabeln HilfSapparatrn ihm darboten . Urberraschend » Stau¬
nen « regend ist die prvteuSartige Fähigkeit dieser vielgestaltigen Ver¬

wandlung der eigenen Physiognomie , dies« Meisterschaft im Hervor -

bringen de« prononcirtesten Ausdruck » der verschiedenartigsten Geister -,
Charakter - und Stimmt « gSarten in raschest« Abwechslung und stet-
unmittelbarer Aufeinandnsolge der einander diametral entgegengesetz¬
ten Typen . Angesicht « dies« bewuvderuswerthen mimischen Leistun¬
gen wird man an die bekannte Anekdote vor : dem berühmten englischen
Schauspiel « Garrik erinnert , der dem großen Hogarth ermöglichte , da«

sprechend ähnliche Porträt d-s vnstorbemn Fielbing zu malen , indem
« iir GefichtSzüge deff lben in täuschender Weise anzunehmen ver¬

mach !«. Wer diesen wiedernstaudenen Garrik die vi « Temperamente ,
den frömmelnden Tartüffe und den frivol negirenden Nihilisten , den

pessimistischen Weltschmerz !« und die stillvergnügte , bescheidene Ein¬

falt rc. in meisterhaft gelungenen lebenden Porträt « darstellen sah,
wird keinen Augenblick bezweisila , daß er ohne Schwierigkeit auch be¬

stimmte Persönlichkeiten , di« wohlbekannten Physiognomien bnühmter
Männer der Gegenwart in täuschend ähnlich « Ma «ke zu riproduziren
vermag . Wie au « dm Schilderungen der namhaftesten Wiener und
Berliner Blätter , der Londoner »Lime «'

, der »Jllustrated London
New »' , da « »Punch ' n . a . zu entnehmen ist, hat Hr . Schulz noch
keineswegs den ganzen Reichthu « seine« künstlerischen Können « vor
un « au «gebreitet und stände ihm für eine zweite und dritte Soirde

noch de« Stoffi « die Fülle zu Gebote .
Dn durch die diftinguirte Erscheinung dr« Künstler « im Vorhinein

erweckte günstige Eindruck rechtfertigt nnd steigert sich im Verlauf drr

Produktion von Bild zu Bild , gehoben in « besoadere auch durch de«

geistvollen , humorreichm Bortrag , in dem sich scharfe Beobachtungs¬
gabe , reiche Welt - und Lebenserfahrung , tiefe Meoschenkenntniß au « »

spricht . Von den vier Abthriluogen der Produktion halte die erste » in

welch« da Künstler ohne B ihilfe irgendwelchen Apparate « die oben
« wähnten phyfiognomischm Typen darftellte . da« intenfioste .und nicht
nur ein Unterhaltung «-, sondern ein kLustlerisch- wiffenschastliche « Inter¬
esse . Ja ihr « Art eben so überraschend wirkte die zweite Abthetlung ,
wo Hr . Schulz mittelst eine- selbst « fundmen optlschm Apparate « auf
seinem glattrafirten T .sichte die verschiedensten Sorten von Bärten , von
dem kaff «bohnmartigen Bartübnreft unter d« Rase de « emeritirtm

Zollwächters bi« zum modernen Bollbart achtundvterziger Ursprung « iu

frappant täuschend « W -is« « scheinen ließ. In der dritten , von einem

witzigen Vortrag in gebundener Rede eingelettetm und begleiteten Ab¬

theilung piäsentirte der Künstln eine R ibe komisch« Karrikaturm je¬
ner Gattung , wo auf zwerghrstcm Muziaturkörper ein ui verhältaih -

mäßig groß « Eharakterkopf ruht , an dessen Stelle er seinen eigene«

mit jeweils entsprechend veränderte « , st-t« drastischem und manchmal
au einen hochgeschätzten Charaktnkomik « erinnerndem mimischem Aus¬

druck erscheinen ließ .

B ' n dm die leß !e Abheilung biN-mden mimisch -dramatischen Wan »
deldildern s ? r insbesondere der slftgerfangen ^e . Naturbursche ' und der
japamstsche Kunßkollege mit seinem anmuthtg täuschenden Schmetter »
lingspiel von vorzugsweise » , Interesse .

Dc « Publikum nabmgdie Vorstellung mit lebhaftestem Beifall und
unverkennbarem Wohlgefallen aus und manchem Zuschauer mag wohl
A - gesicht« dieses ob« jene « üb -rralchmden Schaustücke « der Gedanke
gekommen sein , welche Anriehmüchkett er doch sei . in einem Jahrhun¬
dert zu leben , wo ein Künstler , wie Hr . S . Schulz , nicht mehr Ge¬
fahr läuft , zum Lohn für seine, in ihre « Eindruck alladiog « manch¬
mal an da « U -bernatürlich « stieifenden Kunstleistungeu schließlich al «
H r -nme !st; r p ozcsfiri zu » « den.

- ft . Karl « ruh « , 15 . Okt . Die für Sar sta , Abend « 7 Uhr
im großen Saale de« Museum « angeküudigte Eons - für Kammer¬
musik ver 'pricht pichst interessant zu werden und dürste un,weisel¬
hast eine große Anzahl von Zuhörern herbclzi .h- - . Frln . Mehlig
die berühmte württembergische Hospianisttn , hat ihre hochzuschätzend«
Mitwirkung in dem Bottrage de« Mendettsohn ' schen Trio ' « iu v -moll

vx . 49 und einigen Ehopin ' schm Klavterkowpcsittonen zugesagt ; Hr .
Kammervirtuos Eoßmann wird un » sein edles , seelenvollk« Cello -

spiel in einem Adagio und Allegro von Bocherini und einer Chopin ' «
schm Polonaise für Pianojorte und Cello hören lassen und der Kau¬

ze, tgeber , Hr . Kammervirtuos Deeke , außer in dem Trio von Men¬
delssohn in einer Ciaccona von Bach sich produciren . Am gleiche«
Abend wird sich dem Zuhörer Gelegenheit bieten, dm für da», hiesige
Hoftheater neu erigagirten Sänger , Hr » . Staudigl , der eine schöne,
klangreiche Stimme besitzen soll, in einer Arie au « . Faust ' von
Spohr : »Der Hölle selbst will ich Segen entringen ! ' , im Greisenge¬
sang «on Schubert nnd einem Liede seine« Vater « zu hörm .

Frankfurter « ur- M -l .
( Dir fettgedruckten Kurse find vom 15 . Okt . , die Lbrigen vom 14 . Okt )
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Verantwortlicher Redakteure

Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

GrotzherzoglicheS Hoftheater .
Freitag , 16. Okt. 4. Quartal. 110. Abonnementsvor-

stellung . Czar und Zimmermanu, komische Oper in 3
Akten, von Lortzing . Anfang ^,7 Uhr.

Theater in Bade ».
Freitag, 16. Okt. Außer Abonnement . Ultimo, Lust¬

spiel in 5 Men , von G. v. Moser. Anfang */» 7 Uhr.



1 .81g 80 eben srsettienen :

TDöiilsoNsr Osomslsi ' - Ls .-
Isuäsr , mitustrovow . Lxke -
meriäell , kerau ^ eA. von
kroie88 . Joräan . II .
^akr § . 1875 . Zed . kreig
1 ü . 45 kr .

^LLlsnäor Ar LiseubLdü- ,
8tra .88tzn - miä ^ usserduu-
ivAevieure. NerausAkA . von
LLuiv8p. ^ . . R-NsinIiLrä u.
? roke88. Lodlsdaoti .
II . ^akrZ . 1875 . Zeb . kreis
1 ü . 45 kr .

Vorrätlrig bei L 'lb . ck/k ^ t «-« Fk« «?L -
LaaaaettaiaaA in Llaaa^Laa^ albe , Lan -
xeote . 151.

(2l.nslülu -Iiolr6 krosxeote stellen aur
VerkllAllox. -

OonceWiomi'te VvrbvreiwnM -Ln-
8talt ruill LinMkiiA-kreimI-
liKeo-LxLweii iv kreiburK in
krul. — Li8elltjLkll8ir. 58. —

Gemäß einer Zeitungsnachricht haben
von 46 jnngen Leuten , welche im verflosse¬
nen September das vorbemerkte Examen
in Karlsruhe machten , nur 4 bestanden.
Von diesen 4 wurden drei im vorbemerk-
len Institute vorbereitet. ( 8 .690 tz ) L.613

L.61S. 1. Pforzheim .

Gesuch
Ein solider tüchtiger Mann , der die Buch¬

führung und etwas vom Bankgeschäft »er¬
steht, findet Stelle .

Nähere« bei
Lazarus Metzger,

Enzstr . 306 , Pforzheim .
L.6W . 1.

Wesucv .
ES wird aus den 1 . »der 15. November

eine gute Jungfer gesucht , die guteZeugnisse
hat , schön näht , sristrt und gut bügelt.

Zu erfragen bei der Expedition d. Bl .

Stelle Gesuch .
L.636 . 1. Ein verheirathetcr Mann , in

Mittleren Jahren , Kaufmann , sucht eine
Stelle entweder al» Buchhalter oder auch
alS Lorrespondent ; gleichviel welcher
Branche .

Gefl. Offerte bittet man an die Expedition
dieses Blattes zu richten.

L.5S8. 1 . Heidelberg .

Au verkaufen
Ein rentable - OfengcschSft mit guten

Maschinen und ausgedehnter Kundschaft ,
welche- sich eignet für Schlosser , Flaschner
und mit dem Eisengeschäft vertraute Kauf-
heute.

Heidelberg, Bahnhosstr. Nr . 8.
_ I . G. Bruuuer.

Billig zu verkaufen
132 Fuß TranSmisfionS - Stangeu , ganz
abgedreht mit 12 Trägern . Sammt Rie¬
menscheiben, dick 21 Linien.

Heidelberg, Bahnhofflr . Nr . 8.
_ I . G. Brauner.

L . 569 . 2 . Freiburg .

Sogleich billig zu verkau¬
fen ober zu vermieden

ein schön und bequem eingerichtetes
Wohnhaus mit Garten und Ne¬
bengebäuden . in Eichstetten am
Kaiserstuhl, sehr paffend für einen
Arzt , dem eine ausgezeichnete
Praxis sicher märe .

Nähere Auskunst erth ilt
C. Bögle , Arzt ,
Kaiserstraße Rr . 79.

L.618 . 1. Frei bürg .

Güter - Verkauf
Die Erben der vormals

grundherrlich v. Harsch 'schen Besitzungen
ru Reuthe und Holzhausen , Amt Emmen¬
dingen , verkaufen davon aus freier Hand

93 Morgen 81 Rathen Waldunst iu
der Gemarkung Renthe , im sorstltchen
Anschlag von . . . . 24,983 fl.

fowie der Eine der Erben die ihm in gleicher
Gemarkung zngefalleneu

a . 27 Morgen Ackerfeld , taxirt zu
9,550 fl.

b. 18 Morgen 137 Rth Wiesen , ta¬
xirt zu . 7,600 sl .

«u dlve gegen Baarzahluug a« de« Meist-
birtende«.

Die deßfälligen Angebote find bis D »N-
»erfiag de« 29. Oktober, Abends , bei dem
Unterzeichneten Bevollmächtigten , bei dem
auch die nähern Berkaussbedingungen ein-
zuseheo, sowie soupige bezügliche Auskünfte
zu erhalten find, einzureichen.

Freiburg , den 13 . Okibber 1874.
_ C. F Giiriug, Anwalt.

L.598. 2 . SaSbach » alden .

Obstbaume .
Am MoSag de» 26 . Oktober , Bor -

mittag « 10 Uhr, werden im Lindenwirths -
hause zu Sasbachwaldr « bei Acheru circa
15,000 Obstbäume der edelsten Sorten auS
der Baumschule de» verstorbene« Herrn
BScking in LaaSabhtheilungen durch « ür -
aermeister Decker in SaSbachwalden ver¬
steigert.

Wichtig süv Bücherfreunde !
Die vorzüglichste Auswahl ,

L.527. Garantie für ne« : complet ! nnd fehlerfrei ; ; zu

Ausverkaufs -Spottpr Lsen !
Die Dresdner Gallerte , enthaltend die Meisterwerk« in feinen Photographien

(Raphael , E»rreggio rc . rc ) in dem so beliebten Bictoriaformat , elegant in Album
gebunden, mit Vergoldung nur 2 Thlr . ! ! — Heinrich Heine 'S vermischte Werke,
Originalausgabe , vollständig in 3 großen Bdn . nur 40 Sgr . I — Jllnstrirtt Geogra¬
phie neneste , mit den vielen lOOten Abbildungen von Städten , Gebäuden , Völker« rc.,
größtes Format , nebst AtlaS von 58 fein colorirten Karten , nebst Karte von
1872 , größte- Hoch-Foliosormat , gebunden, 2 Thlr . ! — Für den Salon und
Büchertisch : Rom nnd feine Umgebung , dessen Paläste , Alterthümer , alle
Sehenswürdigkeiten , Leben , Sitten und Treiben rc. rc., brillantes Pracht - Kupfer -
werk in größtes Quart , mit 45 großen Kunst -Blätter « von Zimmermann ,
nebst interessantem und kunstgeschichtlichem Text von Prof . vr . Kühne, 1871 , eleg . nur
2 Thlr. I Werth das Dreifache. — Dentslbe Kunst in Bild und Wort, Künstler - Album ,
brillantes Pracht -Knpferwerk in »cs - groß 4. , mit den schönsten Kunstblättern ersten
Ranges , Oeldruckbildern rc., in pompösem Prachtband mit Goldschnitt , nur 2 Thlr .
28 Sgr . ! — Boz (DickenSj auSgewählte Romane , beste deutsche Ausgabe , 1v Bände ,
eleg . ausgest. nur 3 Thlr . Lapitain Marryat ' s beliebte Romane , .beste deutsche Ausg .,
16 große flarke Bde. , eleg. auSg. nur3 Thlr . ! — Reinecke Fuchs , die berühmte
wsc- gr. Quart -AuSg., mit 30 Kupfertaf. , Kunstblätter von Ramberg , Ouer -Qnart ,
2' /z Thlr . ! — Flhgare » Carlen 's beliebte Romane , beste deutsche Pracht -AuSgabe,
12 Bde. eleg. Clasfikersormat, nur 70 Sgr . ! — Ansös 8 scr «t , 8 Kunstblätter , gr. 8.,
2 Thlr . I — Raphael ' s Psyche , 16 berühmte Kunstblätter in Ouer - Qnart , von Ra¬
phael (antique , selten u . höchst iatereff.) , 2 Thlr . ! — Gemälde aus dem NouNtN-
ltbe », enthüllte Geheimnisseaus Klöstern, gr . 8., nur 18 Sgr . — Bergbaus , Allge¬
meine Länder- und Völkerkunde, in 6 großen starken Bänden , mit Stahlstichen , nur
4 Thlr . ! (DaS größte derartige Werk.) — Die Geheimnisse des Vatikans ,
Ast? --?' Interessantes ans Rom , 282 Seiten stark , mit Titelbild nur 18 Sgr . ! ! —
Bratrice Cenci , die Gräuelthaten und Folter im 16. Jahrhundert , 2 starke Bände
mit Bild , statt 3 Thlr . nur 35 Sgr . ! — Bulwrr 's beliebte Romane , beste deutsche
Ausgabe , 36 Theile, Clasfiker -Format , sehr elegant ausgestattet , 2 Thlr . ! — 1)
Göthe 's auSerwählte Werke , 16 Bände Klassiker - Formal , in reich vergold. Prachteinbdn .
gebunden. 2) vr . Wkber 's Geschichte der neueste» Zeit , groß Oktav mit vielen Bildern ,
Beide« zusammen nur 3 Thlr . ! Börne ' s Werke in 12 Bdn . , 35 Sgr . — Burmeister 'S
Geschichte der Schöpfung , berühmtes interessantes Werk mit huuderten Abbildungen,
nur 35 Sgr . ! — Egyptischt Geheimnisse , 4 Theile mit über 1266 bewährten
Geheim - und Sympathiemitteln , 40 Sgr . ! selten. — 1) Schiller ' s sämurtliche Werke,
die sollst, illustrirte Ausgabe mit den »Lsr- Bildern berühmter Künstler , gebunden,
2) Oeltiugrr ' s Gedichte , Prachtband mit Goldschnitt , 3) Das Buch der Welt , das
Goldene , der beliebtestenSchriftsteller , 490 Seilen stark , mit den vielen Kupfertaseln
u. Illustrationen rc., groß Format , elegant ausgestattet , alle 3 Werke zusammen nur
2 '

z Thlr . ! — Allgemeine Weltgeschichte der alten und neuen Zeit bis Ende
1867, in 4 großen starken Bänden mit Bildern und Karlen nur 58 Sgr . ! — Historische
Charakterbilder , Scenen aus der Weltgeschichte , 3 Bde . , mit 54 Abbildungen , nur
1 Thlr . l — Das Reich der Lust , uaturhistorisches Kupferwerk, 432 Seiten Text,
mit ca. 366 Abbildungen groß Octav , 28 Sgr . ! — 1) Heinrich Laube 's Novellen,
10 Bände , 2) Meisterwerkeder Wiener Gemäldc -Gallerie , mit 12 Pracht Stahlstichen ,
groß Quart , Beides zusammen nur 2 Thlr . ! — Joh v. Müller 'S sämmtliche Werke,
46 Bde., nur 3 ' /? Thlr . ! — 1) Der Hausfreund , Roman - u . Novellen-Sammlung rc. ,
3 Jahrgänge mit 15 Stahlst ., 2) Geschichte Napoleon ' s l . und der großen Armee, be -
rühmte » Werk von Segur , in 2 Bänden , Beides zusammen nur I THlr. l — Die
Welt in Bildern , 56 Stahlst , der berühmtesten Meister, in eleg. Mappe mit reicher
Vergoldung , nur 1 Thlr . I — Bibliothek englischer historischer Romane , übersetzt von
vr . Bärmann , 21 sehr dicke große Bde. Oct ., Ladenpr. 28 Thlr . , zus. für nur 2 "/, Thlr . !
— Edelsteine deutscher Kunst nnd Dichtung mit 24 großen Kunstblättern , vielen Illu¬
strationen und vorzüglichemText , Quart , elegant grbmid. , nur 24', Thlr . — Walter
Scott 's 15 Romane , deutsch in 15 starken Bänden , 5' /? Thlr . ! — Alexander Dumas
Romane , deutsch , 50 Bdchn. , 1 ' / , Thlr . ! — Thackaray 's so beliebte Romane , deutsch ,
S5Bdchu . , nur 2 >/ , Thlr . ! — 1) Die Grenzjagd , 5 Bände , 2) Schwert und Spin¬
del, 5 Bände , Beides zusammen nur 35 Sgr . (Werth über daS Vierfache). — Gallerte
interessanter Criminalgeschichten rc. alter und neuer Zeit , 2 Bde ., nur 1 Thlr . I — Die
Jungfrau von Orleans , frei nach Voltaire , gr . Octav , 1 Thlr . ! (alt und selten) . —
Skrksspearo 's oowplsks vorks (englisch ) , vollst . in 37 Theilen , nur 1 Thlr . ! (Werth
über das Vierfache.) — Jllustr . Naturgeschichte aller Reiche , in 3 starken Bänden , mit
über 1666 naturtreuen Abbildgn., nur 50 Sgr . — Jllllstrirtes Haus - und WirthschaftS-
lexikon , Ngk ' Conversations Lexikon, für das praktische Leben , 62 Lieferungen, größtes
Lexikonformat, mit über 1606 Abbildungen, vollst . von A—Z , nur 4 Thlr . ! — Geheime
Geschichten Europäischer Hose , 10 Bde . (selten und gesucht) 5 Thlr . ! (höchst interessantes
Werk) . — 1) Mühlfeld 's berühmte Geschichte der Jahre 1848—1868 , 2 starke Bände ,
2) Boccaccios Decameron , mit den vielen Bildern , Beides zusammen 2 Thlr . — 1 ) vr
Aiülmrrwann 's Weltgeschichte für Damen , 2 Theile , groß Format , mit Stahlstichen ,
2) Lesfing 'S Werke , elegant gebunden, zu !, nur 40 Sgr . — 1) Moderne Sünde », 3 Bde.
2) Crebillon ' s Sopha , beide zusammen 14 , Thlr . ! — Grasien -Allmm , 24 Photogra¬
phien in eleg . Album mit Vergold., 2 Thlr . ! — Der persbuliche Schutz, gr . 8. , mit
Kupfertafeln , versiegelt , 1 Thlr . ! — Geschichte des Rabbi Joschna Ben Josef
Hanootzri , genannt Jesus Christus . Einzig wahrhafte Geschichte des großen
Propheten von Nazareth , groß Octav , nur 1 Thlr . (Sehr selten und höchst
interessant) . — Das entsiegelte Buch der größten Geheimnisse, Offenbarungen rc .
von vr . Zimpel (versiegelt) , 24 Sgr . ! — Das fite und 7te Buch Moses , Geheimnisse
aller Geheimnisse, das ist magisch Geisterkunst , wort - und bildgetreu nach einer alten
Handschrift des Papstes Gregor , deutsch , mit über 20 Tafeln , sammt wichtigem Anhang
(sehr selten und höchst interessant) , nur 3 Thlr . ! — Unterhaltungs -Bibliothek
interessanter Romane , 12 Bände Octav , statt 6 Thlr . nur 45 Sgr . — Eros , Wörter¬
buch d. Liebe, 2 starke Bde. , A— Z , 2^ Thlr . ! Das 7mal versiegelte Buch der
größten Geheimnisse (berühmt) , nur 1 Thlr . — vr . Heinrich , die geheime Hülse für
alle Geschlechtskrankheiten , versiegelt, 1 Thlr . I — ör . Rozikk , die Heimlichkeiten
und Geschlechtsverirrungen beider Geschlechter , 1 Thlr . ! — Paul de Kock' s humo¬
ristische Romane , illustr . Pracht -AuSg. , 6 Bände , mit den Bildern , nur 58 Sgr . —
Das Geschlechtsleben aller Völker aller und neuer Zeit , 1 > , Thlr . ! — Casanovll 's
Memoiren , einzige, beste, vollständige, illustrirte , deutsche Ausgabe , in 17 großen
Bänden Octav , mit über 56 Bildern , zusammen nur 6 Thlr . 28 Sgr . — Casanova
Memoiren (Auswahl ) 40 Sgr . — Chevalier Faublas Abenteuer , beste deutsche
Prachtausgabe in 4 Bänden , mit Kupfern , nur 3 Thlr . ! — Andere Ausgabe
nur 40 Sgr . ! — Neuer Veuusspiegel (versiegelt), 25 Sgr . — 3 Gedicht-
Sammlungen , jede elegant gebunden, mit Goldschnitt, zusammen 1 Thlr . — Hack -
länder 's Hausblätter die so berühmten Original - Romane , in 4 großen starken
Bünden , nur 40 Sgr . (Werth das Vierfache.) — Amerikanische Bibliothek der
interessantesten Jndianergeschichten , Jagdabenteuer , Romane , Erlebnisse unter den
Wilden nnd Reiseabenteuer in den Wildnissen , Steppen , Prairien 24 große
Octavbände , nur 3 Thlr . ! — Amerikanische Roman -Bibliothek Nr . 2, ebenfalls, jedoch
andere interessante Werke enthaltend, 24 große Octavbände nur 3 Thlr . ! — Beide
Sammlungen zusammengenommen , welche die schönste Unterhaltungs -Bibliothek für
den ganzen Winter bilden und in keinem Hanse fehlen sollten, also rcL 48 große Octav¬
bände zusammen nur 54 , Thlr . I (Werth über das Vierfache.)

Billige Musikalien !
Neuestes Tanz -Mbum für 1874 , die beliebtesten Tänze für Piano , mit Bild ,

höchst elegant, nur 1 Thlx. ! — Hamburger Tanz - Album Nr . 2, ebenso , jedcch
andere Tänze enthaltend, nur 1 Thlr . I - - Saloo -Compositionen für Piano , 18 der
beliebtesten Piecen von Ascher , Mendelssohn , Godsray rc>, eleg . 1 Thlr . ! — 46 Lieder
ohne Worte , von Mendelssohn - Bartholdy , Abt , Gumbert rc. rc. , neue ele¬
gante Ouart - Ausg ., nur 1 >/ , Thlr . I — Des Pianisten Hausschatz , brillante Salon -
Compositionen, von Godsray, Kafka , Richards , Ascher rc., eleg., nur 1 Thlr . ! — Opern -
Albnm , 12 (zwölf ) große Opernpvtpourri 's für Piano (die Hugenotten , Robert der Teu¬
fel , Don Juan , Faust , Afrikanerin rc .), für alle 12 Opern brillant ausgestattet , zu-
sammen nur 2 Thlr . I Oprrn -Album Nr . 2, ebenfalls 12 andere beliebte Opern für
Piano enthaltend (Tanuhäuser , Teil , Zauberflöte, Martha rc .) , brillant auSgestattet, zu-
sammen nur 2 Thlr . I — Opern -Albn « Nr . 3 ebenfalls 12 andere beliebte Opern
für Piano enthaltend (Fidelio, Barbier , Lncia, Nachtwandlerin rc .) , brillant anS-
gestattet, zusammen nur 2 Thlr . ! ! - 32 der beliebtesten Tänze für Clavier , einzeln
L St/z Sgr ., zusammen nur 1 Thlr . ! — Der musikalische Hausfreund , 16 der schönsten ,
brillantesten Salon -Tomposttionen für Piano , der beliebtesten Tompanisten , 1 Thlr . I
— Beethoven und Mozart 's sämmtliche (54 ) Clavier-Sonaten , elegante Quart -
Pracht -Aüsgabe, zus . nur 2 Thlr . I — Schllbert ' s so berühmte 86 Lieder mit Piano -
begleitung, zns . 24 Sgr . — Tanz -Album für Violine , nur 25 Sgr . !

rc ^ . Gesch äftspr iuzip , seit länger als 26 Jahren : Jeder Auftrag wird sofort
prompt , in nur » M - gänzlich neuen , fehlerfreien Exemplaren unter Garantie effec-
tuirt . Man wende sich daher nur direct an die Export -Bnchhandlnng von

«U . IB . il » IItt » » LK » ILrK .
GeschäftSlokalitäten jetzt : Wexltraße 6.

Bücher und Mnfikalien find überall gänzlich zoll- und steuerfrei .

L 623 . 2. Karl - vuhe . ,
I Samstag de« 17 . Oktober , im großen Museumssaal

86ifW liu
i gegeben von Fräulein A « « a Mehlig , württ . Hofpirniftin , Herr . - Ä
Coßman », « eining . Kammervirtuos , u. Hrn. H . Deecke , Kackmer.

! virtuos , unter freundlicher Mitwirkung des Hrn . I . Staudigl -us Wien.
i Programm.
! 1- Irio , ox . 49 (v -woll ) , von Mendelssohn . 2. Art« ans der Oper . Fanü «von L . Spohr . 3. Lcksxto und dllsgro für Tello, von Boccherini. 4. ») llactnr »,äes-cknr , d . SallLcks . »s-äor , von Chopin. 5. Vlsoeoo » für Violine , Solo
! S . Bach. 6 . s . Grtiscugesaag von Schubert , d Der Abschied von I . Staudigl Mn
! 7. kolonatro für Pianosorte nnd Cello von Lhopin . ^

Anfang 7 Uhr, Ende gegen S Uhr .
Pr eise : Eia reservirter Platz im Saal 3 Mark . Ein nicht resnvirter Alnaim Saal 2 Mark . G- llerie 1 Mark. ^
Billete find zu haben: im Mnflksaal der Herren Gebrüder F > «o« und in den

Mnfikhandlungea der Herren L . und ^

L.631 . Karlsruhe . Das Neueste in
Hüte « , Haube « und Coiffeures ist von meinen per¬
sönlichen Einkäufen in Paris in großer Auswahl ein-
- ff n

Langestraße 50.

OLateau des Lorslss .
-1G
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Vti . IsvIIeinvr , IVsinbsrZbssitrsr in (1'rawc-
roiod) . vireots Vsrssnäunx ssjt neun ckadrsa oacti xanri vsntseklanä meiner
«elbatAeLogbnen Avi 'cksnwze - IV 'vIi »«. Lillige kreis « unck vvrtreDivde tznall-
tät . kekereorisn üdsraU.

kreise pr . kass (2251-iter — ea. 300 klasekea) . V, kass . ' 100 klased. iaXist»
Rotk oäsr veiss 1872er Tisvdvein b'I. 68 . —. 14. 39. — . 14. 54 . 40.

» » » 1871er besser - 96 . —. » 64. —. » 64 40.
Rotb 1870er sebr guter » 112 . —. » 61 . —. » 69. 20.

» 1865er kein Leugnet » 166. — . » 88. — . » 67 20.
Rotk 1868er 8t . Lioiliou ocker 8t. lütten » 150. —. » 80 — . » 82 . —.

2411« » k Sowtl «»« x , » u4 » UückrllrltlteOen HVw»s «I,
gescbisbt ckis Liekernng nnä wvllli -«! naeb jsävr back. , dess. null
nnssaniseksn Laknstattou gegen ü . 40 . —. xr . I 'nss vcker ü . 28. — . xr . 100
l 'Iasoben , rüLdLsblbar bei Umptang. kreise rablbar in 2 tckonatstinttsn
Tage äer l 'notnrn oäer in Rimessen nnk Rrankrsieb oäer nneb gegen üacdnnbma
mit 3 8eonto. Versenänng von I *rakvI «1st «I>en mit 8 Llnsebsn ( 1 Linseba-
von jeäsr 8orte) per Ittlgnt , nnä wvlllr «! gegen Haebvnbws von
Ri. 9. — . Nit 16 Risseben s RI. 17. —. Vorrstbig bei weinen 8xsäileureir
in 8trsssbnrg , Löln nnä Lswbnrg . L.205 . 4.

lÜk liiiiil 'IMkliill'.
(2eugniss üo . 9731.) leb besebsinige biermit , ässs iok iw Re-

brusr ä l . äss llssrbeilverfskren äes llsrrn . LckrnruiL Uüttligsn ,
SpsdnUst kür Uns » nncl Loxkttnntlsiäsnäs in I -sixnig *) naiv
vollstänüig Lnttlena Loxks begann nnä mied jetst naek 8wonst-
liebew Oebrsnebs äer Our vieäer im Vollbesitze meines Unsres bs-
Lnäe , so äns » leb äie Rerrücbs , velebe ivb 211 tragen beoötdigt vnr .vollkommen entdebren kann , nnä kann icb somit äie Our äes Herrn
Lükligen allen Unnrleiäsnäen nnk's Oringenäste ewpieblen

Risettttaott i 8edl , 19. 9 . 72. Heini -. Ilgnsr , Rknrrsr.
*) Lriele mit wögliebst genauer Angabe äss Leiäens , sovis unter Lei-

! kügung einiger ansgekallenbr klaars debuks mikroscoxiscber Lnter -
snebung kraneo erbeten unter obiger Lckrssss . (L34629).

Somrabrad de « 17 . Oktober bin ich in Karlsruhe im Eng¬
lischen Hof von früh 10— 1 Uhr und von 2— 5 Uhr Nachm, persönlich zu
sprechen . . > _

L.630. T o l m a r.

Steckbrief
Der Knecht Johann Wiß auSWiden -

svhlen steht wegen Todtschlags in Unter¬
suchung .

Er ist 80 Jahre alt , 1,65- 1,70 Meter
groß , hat braune Haare , dito Augenbrauen
und dito Schnurrbart , gtoue Augen,
spitze Nase und mittleren Mund ; seine Ge-
fichtSform ist oval , die Gesichtsfarbe gesund
und seine Statur untersetzt.

Seine Kleidung besteht ans grau und
schwarz gestrebter Wefle mit schwarzen
Arrmeln und schwarzem Rücken , schwarzer
Tuchmütze, grau gestreifter baumwollener
Hose mit alten Sammeislicken auf den
Knieen und ledernen Riemenschuhen.

Wahrscheinlich befinden sich Blutflecken
an seinen Kleidern.

Ich ersuche , den Genannten im Betre -
tungssalle zu verhafte« und mir vorführen
zu lassen .

Eolmar , den 13. Oktober 1874.
Der Kaiserliche Untersuchungsrichter,

taudel .
Strafrechtspflege .

Ladungenund Fahndungen.
« .757 . Nr . 10,778 . Triberg .

I . U S . wegen EinbruchSver-
suchs an Forelleuwirth Die
terke von GremmelSbach betr . ^

Unser Ausschreiben vom 6 . d. MtS ., >
Nr . 10,468 , ändern wir dahin , daß Peter !
Mehl van Zwiugenbrrg nnr emgeliesert
werden wolle, wenn er nicht Nachweisen >
kann, wo er den 27./2S. v . MtS . übernach- i
tet hat.

Triberg , den 14. Oktober 1874.
Graßh . bad . Amtsgericht.

Lederte .

Berru . Bekl »uUlmaWu » A - »u
L.635 . 1. Karlsruhe .

! Schlachtvieh-
"L. Versteigerung.

. Donnerstag den 22 . Ok¬
tober d . I . . Nachmittags 8 vtzr , v erden
bei Großh . Nasauerre-Oeconsmie

1 schwerer Rindsarren und
3 fette Kühe

öffentlich versteigert.
Karlsruhe , den 15. Oktober 1874.

. Großherzogl . GntSverwalmog - '
L.571 . 2. Nr . 1288. OIsenburg .

Bekanntmachung.
Wegen erfolgten NachgebotS werden wir

daS Amts - und Amtsgerichts - Gebäude za
Gengenbach mit sämmtliche« Zugehör«
den , wie solche in Nr . 214 uns 227 d . Bl.
näher beschrieben find, am

Montag de« IS Oktober d I »
Vormittags 1v Uhr,

auf dem Nachhause zu Geugenbach noch¬
mals im Wege öffentlicher Steigerung zum
Verkauf bringen .

Offenbnrg , den 9 . Oktober 1874.
Großh . Domänenverwaltung .

^ _ Vogt ._ _ ^
LL42 . 2 . Nr . 17,407. Emme ' din¬

gen . Bis 1 . Januar 1875 ist bei unS em
Aktuar mit 570 st. JahreSgeholt anz» Kellen,
und werden die Herren Rechtsprakukante»
und Akinare zur Bewerbung eingelâ -n.

Emwendinaen , den 7. Oktober 187 t .
Großh . bad. Amtsgericht.

_ ». Rottes . ^

i
—

! L . L. V . U» .
Il » » . » I ^ T ES .

Druck « nd Verla , » er « . « r, « » ' scheu H , fb » chdr» « erei , (Mit einer Beilage.)
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